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4J. werden, Staatsbeamtenſintflut u. ewiges Schaukelſpiel: Beamten⸗ 
gehaltregulierung, Steuererhoͤhung, Lebensmittelteuerung, neue Ge: 


. FOREN: . yan 
Ihalt: Wer raumt die Staatskaſſen aus ?. Der Staat.ift ders. 
114 


E. wahl, variable Beamtengehaͤlter jenach dem Staatseinfommen, Ab: . 


1. fhaffung der allgemeinen Wehrpflicht und der Riefenarmeen, Ent⸗* 
| „Raatlichung der mittleren und höheren Schulen, jeder Bürger muß 

F]:: ‚einen manuellen Beruf lernen, Förderung d. Landwirtſchaft, Droffes t 
lung d. $nduftrie, Aufhebung d. Altiengefellfchaften u. dadurch Berz: 
:hinderung d. Entſtehens v. Ricfenfapitalien, Kaſtration u. Zwangs⸗n 
arbeit a. Strafmittel, Recht auf Arbeit a. Staatsgrundgeſetz, Luxus⸗ \ 
u. Weiberſteuern, Monopolifierung des: Bankweſens, d. Waren? 
Ihdufer, Verſatzaͤmter, Derfiherungsanftalten u. des. Inſeraten⸗ 
weſens durch d. faatlichen Poffparkaffen, Claering⸗Konto⸗Zwangn 
fuͤr alle Staatsangeſtellten, d. reibungsloſe uͤbergang zum, Volks⸗* 
geld“, keine Metalldeckung“, ſondern, Deckung durch geleiſtete 

Arbeit oder Warenlieferung „Stantsbürger-Dividenden“ aus“ 
7. den vollen Staatstaffen!: © a EEE 
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„Derlag deri:„Dftara”, Mödling Wien, 1919.ie} 
jm Auslieferung für den, Bughandel.dürd.:.,, 
ID Sa Wien- m Ne: 
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N FH u, ve ERST D Piz *8 De er u. —J —— ver ENT: Ara BERN un, My 
25 —E—— * —— — OS EEE —* a 
BE Ä mr — * Be jss>> — 1: een, u SE ; 
I s —— — BELLE ee SE Beide a ATI: = 
" n v3 $. F 55— ‚Sn etller nuflage Im Jahre 1000 eefätenen, - 2 0 — far LIE * ——— —— 
Die „Dflara" (gegründet u903 und — S von 3. ganıı | — 5. Die Urfachen der leeren Staats⸗ WE ge: HT RER 
tiebenfeld in Modling-Wien) erfcheint in beiläufig monatlichen Abs |-1> Se u kaſſen und der fleigenden Steuern. > en Riten ERS — 
J ſtaͤnden. Jedes Heft enthaͤlt eine fuͤr ſich abgeſchioſſene Abhandlung. I BR 5 LESEN 
a 41 Beſtellungen nimmt jede Buchhandlung‘ oder Die Leitung der „Dflara“, Bar 1 Die modernen Staaten ſind unerreicht in der Steuereintreibung, ohne? ft * * FEIERN, 
“ Mödling Wien @ ſterr. Voſiſpart. Kenio. Nr. 76057) entgegen. 11* —* ihren Staalsbürgern mehr als ein paar abgeftandene, der verhängnis⸗ At Br 
| | wu "1 3",.pollen franzöfifchen Nevolution entlehnte Freiheitsphraſen ala Begen- : * we —D 
“ 2 NEN. leiftung bieten zu Tönnen. Und troß der Steuerfünfte überall leere !i r BERN 
" 317 Kaffenl Demgegenüberift die berehtigte Yordberung:;r: TE 
on. Die en iſt die erſte und einige illuftrjerte sifhrgeie ri 8} “aufauftellen, daß jeder Staat fo mie ein Privat“ — 
ei: Ik: fr ir CHE, geihäftgeleitetwerbenund fürjeine StaatSbürger;. ;: RER, 
*4 \ atiſhe ee) Ih an “ | 1 aud “einen unmittelbaren und 'fihtbaren Kein GE 
on : reg, 9°] gewinnabmwerfen müffe. Es muß endgültig mit der Srrle ve, VEN EN 
bie in Wort ind Sim den Macweis erbeingt, Tnag t der blonde heibifche |. " * 4 dat; her Bürger. —E — da —* werden. duce —F DER, 
Menfc der fchöne, fittliche, adelige, idenliftifche, geniale und religiäfe u: —8 das Umgefehrte iſt richtig. REN 
Menfch, ber Schöpfer und ‚Erhalter aller Wiffenfhaft, Kunſt und fi — Obwohl kaum ein Jahrzehnt ohne Steuererhöhung vergeht, obwohl die BANN 
| ultur und, der Kauptträger ber Gottheit iſt. Alles Haͤßlicht und, | 1 a Vollsmenge und an eblich auch der Wohlſtand des Volkes zunimmt, 3; — —— 
Boͤſe ſtammt von .der Raſſen — J5 8 g z F ey 
2 byfiolonife, nd er aſſ vermifchung her,’ der: das Weib aus —85 (F8 langen die Steuereingänge immer wieder nicht aus, und müſſen aus RE ä — 
rn N An en. vin en mehr: ergeben war ‚und iſt als ber Mann. 2 A: dem arbeitenden Volke neuerdings weitere Abgaben in oft gefünftelter +: ORT 
| en * iſt daher in einer Zeit, bie dad Weibiſche und Mieders. R) 3403 und dabei jeder Gerechtigkeit hohnipredjender Form herausgepreßt werden. —E —— — 
* N ——— — age ‚ran — 164 5 Dos Bild iſt in allen Kulturftaaten ein gleiches: Saft gleichzeitig mußten BR . 35 
rn ornehmen nhei ahr⸗ — EEG 
— 2, beit, Rebenepüed und Gott, ſucheiden ‚Sealiften geworben.’ J— aan Erialand, Deutſchland und ‚Öfterreid zu Steuerreformen ii BE 
N, . m REN 
nn h nt XRX “ Bat . Woher kommt nun biefe merkoürbige Erſcheinung? Die erfte urſache — 
N" -. Pr 22* 


|... | . J— | — 7,0. be3 ftaat3finanziellen Elends ift das ins Ungeheure und Abenteuerlide‘ ie nit 
Bun en Disher serfchienene und noch vorrätige Hefte: REN + — anſchwellende Staats «dena ben Mel ten 8 ——ä— — " 5— a 
le an — etz] BER: = - abgefehen (die nach dem großen „Weltſchächten 1914—1918” Hoffentli Ds J 
—— — ES 
$ N g | & der Boften der Berfonengehälter. Alles will heutzutage Staatsbeamter ” | h 
manen, Römer, Griechen, Asvpier. . Schaͤdelform eine gemeinverſtaͤnd⸗ mit „firer“ Anftelung, mit „Benfion“ und „Witivenberforgung” werden.t 
und Babylonier. . : Tiche, Raffen-Phrenologie. | n a, Mur x gung J 


| - ‚So löblidy und verftändlid; diejer Trieb auch ift, fo ilt er doch und ee — t — 
13. "Anthropogonifa IL, Urmenfeh ‚48. Einführung i db Serualphöft Gottes vom Standpunkte der Raſſen- und Volkswirtſchaft, ja felbit auch J 


7 und Raſſe im inbehchen, chinefi fchen, “oder die Liebe ald odifche Energie., “ dom Standpunfte der Staatsbeaniten ſehr bedauerlid und muß und: BA er BR Ä 
imrenfen, Han unbe 1. ta Dar. | 1119725 Kan enter Se Sn gen Sn ik 
modernen Märchen und Sa Eprach Abrißberũ en hens: vP’,.,s, werden müſſen. Gehaltsaufbeſſerungen und Steuerreformen gehen ftets BE 

u odern n gen. prachen, ein Abriß der „Fipra ent 5 — Hand'i in Hand und bilden in dem Wirtſchaftsleben der modernen Staaten Krisen 

zu 26. Einführung i. die Raffenfunde.- : forfhung Protolingnifif).: *.: ev einen bereits ſtändig gewordenen circulus vitnosus, aus dem ein.;.. BE 

Ä 32. Bom Steuerseintreibenden zum. 74. Raſſe und Abel. „. . ... .« * 5. Serauskommen faſt unmöglich erſcheint. Denn kaum find die Beamten LEERE 
1 Seft: 60.2. — 45 Pf. 12 Hefte im Abonnement 8 .— — m. 4 50 ; BR gehälter „reguliert”, müffen die Steuern erhöht werben. Nachdem aber xt..." 2x 

Balbabonnement auf 6 Hefte 8 I3.— — Mi. 2.25. ie nd min pie pi 6 ITembe, enbern nut eine or b nend R saffe — SPALT 
Lieferung nur. gegen Boreinfendung des Betrages Caud in Brief ind, müffen die produzierenden Stlaffen, tie die Landtvirte und Händler „7. 2, 
Te en een g erben abgesehen. ſ⸗ en und Sandtverler, die Preife hinauffegen. Zum Edjluffe haben die Be⸗ te j an 
3473-2 anıten al3 fonfuntierende Klaſſe wieder nicht? gervonnen, denn fie mülfen 3 

Zufchriften, bie beantwortet werben follen, iſt NRüdporto beizufegen. 1 GE die Lebensmitiel teurer als früher zahlen. Jedenfalls hat dieſes Schaufel- .„' >. 2.257: 
Manuffripte höflihft abgelehnt! Veſuche Fönnen nur nad) vorheriger | Sp «'r. ; bie eine Wirkung: das Geld verliert an Wert, u. zw. — ba3 merfe man JE Y — 
ſchriftlicher Anmeldung empfangen werden. Damenbeſuche, wenn auch | > wohl — befonders das Geld des Fleinen Sparers, d. i. des ber... nl 
in Herrenbegleitung, grundſaͤtzlich abgelehnt! Br . dũrfnidloſen. atbeitſemen, ehrlichen Menſchen Vaß dies fo iſt. tapt ſich MEER NR; RR 
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2" Rn TE REN PL En 
Pe . Vi —88 ⏑ 3 HERE 
Ä leicht erweiſen. Nehmen wir an, es hätte ſich ein Randmirt oder Sand. ie RR De j | —— — 
F J werker ein Kapital von 15.000 K erfpart, das ihm alfo jährlic) 600 K EN “ gar negative Arbeit, iſt die Yusrottung der volkswirtſchaftlichen Schãd · —* 

BSinfen abtoirft. Mit dieſen 600 K konnte er vor der Steuerregulierung 1% ı Inge. Sch würde zu diefem Behufe folgendes vorfdjlaaen: "7.2: 
=, (let und recht Ieben, Mad der Megulierung aber wäre 3. ®. die SR. 5, Minifter, Botfhafter, Gefandte brauden feine Berge n5 


2 


"und Penfionen, fondern nur Nepräfentationsgelder, die Abgeord-: "..:: 
neten brauden feine Diäten? Dadurd; wäre allen Gefhäftzpolitifern..": \t 


in: Kaufkraft des Binzerträgniffes um ein“ Drittel, auf 400 K gefunten. — 


Jetzt iſt es ihm nicht mehr möglich, fi zu halten, und er wird aus 
» F * 

—— — ee Anders ber Großfapitalift. Ihn werden GNS. die Exiſtenzberechtigung entzogen und der Beflehung und Norruption. ° ’ 
geht fol enberniaben 8 Net armer, ſondern eher reicher machen. Da3.;,:5$ vorgebeugt. Kerner dürfte niemand, der bom Ctaate feſte Gehälter J— 
N ger erniame MR ehmen wir an, der Großkapitaliſt hätte ein 12535 48 bezieht, Mbneordneter oder Minifter werden dürfen. Denn ein Staat3-* "7 

, Eintonunen bon 30. K und dieſes Einfommen verlöre gleichfalls ein ee beamter Fanrı nidjt zugleich zwei Herren, dem Bolfe und ber Regierung J——— 
Drittel feiner Kaufkraft, jo hätte er immer noch 20.000 K Einkommen, +2. “. dienen, ohne einen zu. verraten.* BR , TE 


Damit bleibt er aber noch immer ein fehr reidhee Mann. Nun aber bat nat bMöglichfte ECinfhränfungbder&tantsbeamtenzahl? EN 


ber Großfupitalift Gelegenheit genug, de x ERIEN ng: re 

einkommen — —— —S—— er. — A jedoch anftändige Desahlung ber Stantzbiener. Die höheren Beamten: " 
.Steuerregulierung aus Kleinen Sapitaliften neue Proletarier geworden ;.e-h:' haben ebenfo wie die niederen Beamten um 8 Uhr früh im Umte zu — 
0: find, Billigere neue Arbeitskräfte. Zweitens wird er die Preife feiner AN ® „in und 10 Jange wie bie niederen Beamten zu arbeiten, damit bie. ij 
Waren nad; o ben abrunden.' Bei dem großen Umfabe, ben die Gehdiäfte INA an ham ara acbuibrliä; wie bies der Zoll ift, berfleppt werden. 
. eines Groffapitaliften haben, fallen derartige Abrundungen gegen oben 1 .D.R was, dem Staate Unfoften und dem Molfe Arger und aud materiellen ",: 7, 
"Hin ſehr ins Gewicht, während fie 3. B. bei einem SMeinfapitaliften mit 245° Süden verutſacht. Die Abrechnungen der Gtanten können nie in Drd- 5: 


einem 600 K - Einfommen bedeutungslos find. Aber abgefehen bon „'r Ä : „ 

. | , nv. "se. find. In jeden foliden Gefchäfte werden bie Aus in —— 
en en laudien und ehrlichen a ortebrungen 5, nahmen feftgefieit, Im mobermen Stootzfaushalte it es —S rg 
.. .ge8 eniger geroilienhafter Großkabi 1 t!,. da heißt es, fo und fobiel machen die Zira ber Staatzb Fdie253 
taliſt noch reichliche Gelegenheit finden, anläßlich einer foldien „Steuer ug mülfenı madien bie dirg ber Gtaatsbeamten aus, hie en 
=," regulierung“ einen „Schnitt” zu machen. Haus- und Grundbefiger und + ımüfhem gesablt werden, iſt das Geld nicht da, werden entwe det Gtaatd- ".. .:: 


auch Geſchäftsinhaber werden in ſolchen Zeiten, wenn fie nicht befonder8 Fr. onleihen gemadjt oder die Steuern erhöht. Ein Geihäftänann, der 3. 
Tapitalsfräftig und unverſchuldet find, leicht au ihrer Stellung gedrängt, “-: 
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23% jo lindlich und unwiriſchaftlich arbeiten würde wäre ein Zuchthaus —5. 
- Gaus, Grund und Gefchäfte werben dann billig bon einem, großfapita« F 


ůſtiſchen Spekulanten aufgefauft. — 
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u N Wir fommen daher zu einer zweiten Fehlerquelle der Steuerpolitik, dab 'r; ‚Aber jährlich eine Sratififation, bie fih nah den. :” | 
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loſer Pröletarier eine Minderzahl großkapitaliſtiſcher, nichts fhaffender ::;%.”. lollte fich die Höhe der Sratifilationen nidt nad) BE 
Volksausbeuter gegenüberfteht. - WB Zu | 5 
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und bie Gteuerfraft der produzierenden Stände und macht feine leeren "FF 
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n oo. IE N ho Titel Fe aßungen oder dergleichen als Ubgeorbneter 
yo. + Bine annehmen, Wohl fromme Wün | Ä TE 
TE Serabfegung ber unnötigen Staatöaudgaben. gi 8 Das alte Viterreic; hatte verhältnismäßig viermal fo viel Gtaatsbramte als '.: 


ww. 


“ Ungarn und schnmal fo viel als England, Auch Deutfhland und Franlreich find . ': 1 

berbureautratiſch. ey 

Hr Rah Barolin. Der Shulftaat, Wien, 1909, befoldet der öfterreihifche Staat *. * 

t 836.000 Gtantsbeamte, Bei den dänischen Eifenbahnen partizipieren die Beamten 

dem Reingetwinn. . . ....:... EEE, | rk 
ey’ ws . 
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3. Abſchaffung der allgemeinen Wehrpflicht und. dert 
« damit verbundenen Niefen-Arnieen und -Slotten, die das Volk bis’ auf >: x 
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-. Die Gemeinden.nidjt nur äußerſt wohltätige Neformen in das Schultejen,” N 


- Die heutigen Mittel: und Hochſchulen find eine Geroiffenlofigkeit.: Demi: 


“um fo leichtere Spiel haben. Taher weg mit den Staatsſchulen!. Dafür, 
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a bie Eulen jährlich 500 Millionen Marl. England Hat dagegen fait gar feine; 5 


Auch würden die Staatsbeamten im eigenen Intereſſe dafür forgen, daß 


“ Soldatenräte’und Blünderer- „Barden“. 










N u Ran ven un $ 4 — ur ac x Ni * RR u * EN RER — wu 1 Hi — | u u; je ” . Er vu x Fe ' 8* Mas: — Ne a8: \. a N 

J — — — er. 5 — * ER ** 
ur PEN ru — BEN, | 8 Ye — — * 8 * 
nr wit! ri —8* Al 
J chimme 1 it einen ‘be ſch leunigt en Tr ab v ie FRE und auch verbraucht werden. @ie Richtigkeit dieſes Grundſahes hot bie”, Fr or 


e „Nriervefper 1914/18” mit voller Klarheit erwieſen. Der erzeugte Über) X IR N: 


) vn 

möglichſt wenig Beamte angeftelft werden, damit ihre Gratififationeg Sr % % Sale ON anar er ln de— a ent A Dre 2‘ ir 
höher ausfallen. Ter Staat aber hätte bei Aufſtellung der Schluhred, A 2 ‚werden. Denn bei ftarfem Export wird der Staat Gläubiger eines! A 
nungen freie Sand, könnte da8 Budget elaftifch geftalten und brauchte ig —6 


anderen Staates und kann leicht Einbuße an Volföfapital erleiden! \; rt 

nicht ſogleich zu Steuererhöhungen ober Staatsanleihen gu chreiten c;% <'umgefebrt wird bei ftarfem Iniport der Staat Schuldner eines anderen: 3 Br Ä 
": Gtanted und ift der Ausbeutung besfelben preisgegeben. Daraus ergibt De RR 
ar ſich, daß ein Staat mit berfidtiger MWirtichaftspolitif feine beimifche NEN 
zij Induſtrie nur fo weit fördern darf, als fie dem Inlandkonſum genügt‘; er 
1 „bder drrch Erport ein eventuelle Sniportpaffivum ausgleicht. Seder :: EEE } 

""wirtfhäftliche Staat muß unbedingtidie Landwirtihaft als... — * 
rdieedelſte, vornehmſteundgeſündeſteBeſchäftigung“* — * 
14 ſiai⸗ —— an erſter Stelle berüd ;!.-- 
. .‚fihtigen, an zweiter Stelle kommen die Handwerker, dannzerſt die !.:. u 
4 Einihränfung ber Mittel. und Soäfänfen, KB ı Sjnduftriellen, Beamten und Kaufleute. E3 müffen fi) alle — 
ya ohnehin bereits mebt aibt, al3 Doltänirtfceftfich gelund ift. m 8 *. darüber klar werden, daß der Wohlſtand der Landwirte den Mohlitand :.:;- 
eiten wäre es, wenn bie Schule, ebenfo wie fie bereits der Cerwalt N f aller anderen Stände bedingt. Es ift ein altes und burd) die Wirtihaftders. — 
der Kirche, auch der Gewalt des Staates entzogen würde. Für Oſterreich in % gefchichte hundertfach beflätigtes Spridjwort, daß Beiht: „Geht dem: ü EN 
3. B. wäre e3 eine Mohltat für den Geldbeutel der deutſchen Staat \- 1". Bauer gut, geht's allen aut!” Damit find auch jedem Stante die Ric N 
bürger, wenn Mittel. und Hochſchulen Landes oder Gemeindeeigentum 8. SF fungslinien für feine Zollpolitik gegeben. Die Zölle müſſen die heimiſche * 
würden. Solange die Schulen im Staatsbetriebe bleiben, werden fir’ ‚54 1 Randroietfchaft ohne Rücſicht auf die Sonderinterefien der anderen : ® uns 
:, Staats⸗Lakaien⸗Erziehungsanſtalten und Synagogen der Diffenfhafte Ge, ; Stände [hüten. Die nduftrie Hat vieles auf dem Kerbholz Die Xndu«. * Er. 
Bonzen ſein, deren Unduldſamkeit der Unduldſamkeit ber Sfirchenbongen‘ a * * TEN 


‚ fttiegauner find an der efelhaften Übervölferung, erproletarifierung, :: 5 Kr 
in nichts nachſteht. Alle Staatsſchulen find im Vetriebe palfiv.‘ 8 Hi " L: fi bem Sozialismus und ber widerlichen förperlichen und geiftigen, Ente. Er ; a 
durchaus nicht ausgemacht, daß die Schulen paffiv fein müjffen. Diele‘; * Fatlung ganzer Ländergebieie fHuld. Celbftmord, Verbrechen Elend, .. | * 


Privatſchulen find glänzende Geſchäfte. Das wäre ein Gebiet, auf —* —*8* find am ſcheußlichſten in den Induſtriebezitken des Königreiches ; 


x Eadjfen, im nördlichen Böhmen und im rheinischveftfälifchen Induſtrie⸗ * * en! 
2%, tevier. Tas konimt daher, teil die Induſtrie keine ruhige und ftändige .” 


* Wirtſchaft, ſondern Naubwirtſchaft betreibt, weil die Maſchinen das [2063 
der größte Zeil der Studierenden fällt in das geiftige Wroletariot zucid, SP," z ‚eineiMal den Markt überſchwenmen, um in einem Jahre einen Millio- -. 


da der Staat auferftande ift, allen Beſchäftigung und Brot zu gebet.;.. "6 nengewinn zu ſchaffen, und dann wieder fünf Jat 

Jahre zu feiern. Mährend” 
Diele Edjulen find völlig unproduftiv, da fie Schulen nur mieber für, “pr, des einen Jahres der Hochkonjunktut werden aber Arbeiter über Arbeiter, 
neue Schulmeifter find. Lie Teutfchen werden durch Schulen unpraftif 1b. ‚meist auch noch Staatsbürger der öftlicdyen und füdlichen minberraffigen En \ 


gemacht, damit die zuwandernden praftifden Mittelländer und Turaniet : Völker aufgenommen; diefe Arbeiter ſchleppen Nationalgut ind Ausland 
müffen private Gemwerbe- und Landwirtſchulen errichtet werden und’ I: 


"und Krankheiten in3 Inland. Oder fie bleiben im Inlande, verheiraten | 
jeder berantadıfende Bürger'mühte neben dem Studium noch Ki J fi, zeugen Kinder, verpantſchen und verſeuchen die Naſſe und erhöhen 
Handwerk erlernen. Zwiſchen Bürgern und Arbeitern ſoll es feinen Unter. 


: da3 Marf ausfaugen und, wie der Weltkrieg 1914/18 gezeigt bat, fein ? :q 
. Schuß, fondern nur dit größte Gefahr aller Staaten find. Mit einenY. 
bewaffneten Pöbelhaufen laſſen ſich keine ritterlichen und erfolgreiden > 
. Kriege führen. Dagegen find mir für Heine, tohldisziplinierte, wohle 
 :ouagerüftete, forruptiondfreie Berufsarmeen, natürlich om 13: : 
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bringen, fondern auch füchtig Geld verdienen könnten. 


re "fo mit den inländiſchen Arbeiterſchichten den heillofen Proletarier-Miſch— 
maſch in underantwortlicher Weiſe. So ſchafft die Induſtrie⸗ Hochtonijunk· 


ſchied geben: jeder ſoll Arbeiter ſein tn BEE J „tur Übervöllerung nit minderwertigen Staatsbürgern, die dann im.‘ 3 
N air: der Seit der Tieffonjunftur dem Staate zur unerträglicen Laſt werden a : 
Börterang bir Lannitfcaft “ N ö a Syh * und durch ihre Wühlereien un niederen antifozialen Raffeninftintte 
j NY ittelbar bed N 
Seder Staat foll ein in fid) abgeſchloſſenes Wirtchoftegebiet bilden, vr Sr ar ‚feinen Beftand unmittelba rohen. | 


‚alle Sebrauchögegenftände und Nahrungsmittel ſollten i im Stante erzeugt NE 
6 Im alten Öfterreich beftanden 347 Mittelſchulen. Dem Deutſchen Reiche toftra 534 





Er Doch bie Induſtrie birgt, wie die neuefte Geſchichte zeigt, noch weit 


— 3 Vergl. die verſchiedenen norbamerifmifchen, argentiniſchen, benegolanifchen un 
—* „Sinmatatafteoppen, den fürtiſchen Voloit 1809 anlatuc der ferbifehen Arijel.: u ——— 
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F doch offen und ohne SHeuchelei geführt. Aber fie b 
“ . berhältnismäßig Heine Gebicte Iofalifiert, während der 
-; ftrialismus ben abfcheulichen Weltkrieg entfeffelte 


Induſtrieräuberei ift ber Aktienſchwindel, die 
: Arbeiter, Wftionäre, Volk und Staat beivuchert und einige Großgauner „1°“ 
Ko: 


Aktiengeſellſchaften und Nationalifierung der großen Attiengefellichaften, #45 =” ‚müßten alle Batenttagen abgefchafft, und auf die berfauften patentierten 
indem die Aktionäre mit Staatsrenten entihädigt und Die ftabilen ?’ ET 
Arbeiter zu Beſitzern eingejeßt erden. aa ; 
- offene Sandelagejellihaften müßten unangetoftet bleiben, weil ihre iR 


Rapitalien ſich ohnehin auf dem natürlichen Wege (Xod, Vererbung, ’;': 
Degenerierung der Familien) wieder berteilen. 5 ER, 

! | 2 u oe: « et 

Die Verbindung der Raffenwirtfhaft. "no. 
- mit ber Volks⸗ und, Steuerwirtfchaft. ‚ j De 


in die Bordelle zu ſtecken und ihnen die Heirat zu verbieten, damit fo '' 
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2 Die Edywinbeleien in ber italienifhen Marine (Terni-Werle) und 1009 in ber &* 


bie japanische Marineaffäre, die unzähligen Norruptionsffandale des Welilrieges! ei 
. r . . .  , Alta 
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“ größere Gefahren. Dieburd hohen Erportnach 
‚Iandein Anſpruch genommene 


lieferungsſchwindels und dergiei 
 TidenErfheinungen.” Nicht mehr bie Fürſten und ihre Länder: 
‚gier, fontern die Großfapitaliften und die Sroßinduftriellen waren die - 


"Die pofitive Arbeit, die eine geſunde und bollatümliche Steuerpolitik zu ° 
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Indufteie ift aud die 
mobdernen-Sßriege, der 
ien, des Militär 


ben unerfren‘.i 


N 
Urheber be3 fpanifcdj-amerifanifchen Krieges, des Burenkrieges, „bes * 
ruſſiſch japaniſchen Krieges, der Maroffo-MWirren, der Balkankriſen, des N 
„Weltkrieges“ uff. Früher wurden die Kriege von Berufsfoldaten und Me 
bon pen Bürften auf eigene Koften und Gefahr geführt. Diefe Kriege r. 
entbehrten nicht eine3 ritterlichen Zuges und wurden zwar oft grauſam, *. 
lieben immer auf .» 
moderne Indu⸗ 
Wurzel des übels, ſondern die‘; 
sufammenräubern. Die Quelle der. 


Saupturfadheberfdheußliden 
planlojen Maſſenſchlächtere 
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Nicht Geld, Kapital und Zins ſind die 
Menſchen, bie die Riefen-Stapitalien 


mit fremdem Geld bereichert. Deswegen feine Genehmigung neuer :“ } 
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leiften hätte, wäre die praktiſche Anwendung der Raffentoirtichaft, welde : 
einerjeit3 die Ausgaben de3 Staates erniedrigen, anderfeit3 die (Fine ! 
nahmen erhöhen würde. Gewohnheitsverbrecher wären ( ſchmerzlos) zu 
kaſtrieren oder zu ſteriliſieren. Sittlich minderwertige Weiber wären 


das Entſtehen bon VerbrecherGenerationen, erblich Belaſteten und Vreft 
haften hintangehalten wiirde. Die Juſtiz, Krankenpflege und -verforgung . 
folten dem Staate ungeheure Summen. Auch Krankheit und frühes ': 
Altern find hauptſächlich ererbte und raffenhafte Erfdjeinungen. Daher: > 
Cherefrutierungen, Verbote auf Heiraten mit Sranlen oder erblich X, 
Belafteten. Dagegen Preife auf Ehen zwiſchen beſonders fchönen und jez 
frangöfifhen Marine, die den verdienten Sturz EClemeceaus beranlagten; i.= 
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„anonyme Geſellſchaft“, die u J 


Privatunternehmungen und * © 


po recht aller Bücher, 


XX 


Kr; beriwenbden muß, 


». bürger öftlidyer und füdlicher Ränder 


„liberalen Preſſe eine von Jahr zu Sahr dringender werdende Notiven- 


"ir Jahren wird man praftifche Rafjentwirtfhaft betreiben und Slawen, 
2 chineſiſchen Kulis und Negern in den Rulturftaaten nicht biefelben Rechte 
Ro, einräunten wie den Weißen. Der Kuli wird den Sozialdemofraten den 
° ; Iauteften nad} Raffentoirtfchaft rufentt \ i 
„+. Oſterreich ift meines Wiffens der erite Staat, ber eine treffliche raſſen⸗ 


* wirtſchaftliche Steuer eingeführt bat, indem es nicht nur jeden Militär- 
* +, untauglichen, ſondern auch deſſen Eltern mit einer ei 


N "gleichfalls biefe 


3 wäre wünſchenswert, dab Deutfchland und ‘die anderen Staaten 


. des Ratentrechtes, wie e3 leider in allen Nullurftanten beiteht, wiirde, 
Js: nidt nur eine himmelfchreiende Ungercdjtigfeit gegen bie höhere Raife 
beſeitigen, fondern auch dem 


vi Gegenftände müßte eine Steuer gelegt werden. Denn nicht der Erfinder 
= joadern ber Fabrikant fol zahlen, 


%,’°) Geltungspauer und in männlider Linie 


+" Ertrag bedürftigen Sntelligenzproletariern zugewendet werden. 
": Inmenbung der Zwan 
“ unwiriſchaftlichen Xobdes- 
8... koſtet. 
.  Sädenähen, Vürftenbinden oder 


„oder gefährliche Handarbeit, 
wie Italiener, Slowaken, 


.r).den ſtaallichen 


Ausnahnmisgeſetze gegen die Eintvanderung und Seßhaftigkeit der Siaatz· 


7. diokeit. Ob nun die liberalen Phatiſäer wollen ober nicht, in zehn, 


7°, Garaus machen und die foztaliftiichen Arbeiter werden zuerſt und am. 


Te 
BIER 


Staate große Einkünfte erſchließen. E35 


Patente müßten von unbefcränfter - 
nad) dem Rechte der Erftgeburt © 
4. 7. in. der Familie des Erfinders vererblich fein. Nad) Nusfterben der 1er 
t = Bamilie des Erfinders im Mannezitamm tritt der Stant ala Erbe de3 
’ 5% Batentes ein und macht ein Monopol daraus. Ebenfo müßte dn3 Verlags: · 
deren Autorrecht verfallen ift, nationaliſiert, und der - ©’ 


*7. Außerſt erſprießlich für die Staatsfinanzen wäre die durchgängige . 5. 
gsarbeit als Strafmittel fo. 
.., Wohl bei zivil- als ſtrafrechtlicher Abftrafung, dagegen Abihaffung der 5 
und Serferftrafe, die den Merbredjer nicht ;; . 

t '- beffert, fondern geradezu verſchlechtert und dem Gtaat ein Heibengeld  :, 
Unter Zwangsarbeit verſtehe ich jedod) nicht Schachtelkleben, 
fonft ein Handiverf, twa3 nur dem ehr · 64 
>" lichen Handwerk ungeſunde Konkurrenz bietet, ſondern beſonders ſchwere -- .. 

au der der Staat heutzutage Ausländer, nn 
Stronlen, Serben, Albaneſen und dergleichen "- 
die das öſterreichiſche oder deutſche Eteuergeld in das 
I. Ausland ſchleppen. Beim Vau ber Staatsbahnen, bei Flußbauten, in 
Bergwerken ſollten nur Sträflinge verwendet werden. * 
72% Leichtere Vergehen ſollten mit Landarbeit auf einem Bauernhof beſtraft 
5 werden. Die Sträflinge könnten als Einleger bei Vauern verwendet „x 
NE iverden, wie bie8 mit Erfolg, wenn ic) nicht irre, Ichon in Preußen u) Eu 
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es; befonberß in. Anfprud genommenen poste restante - Briefwedjfel, 73: 


werden.“ Geldſtrafen müßten nad) der Höhe bes Einkommens des Be znr ? : r NR 
urteilten bemeffen werden. Wer nicht zahlen kann, muß durd) Bmangs.- 0 Fr I ’ - n P . a 5 * — J Ren j en) 38 ar er Re 
5 arbeit abbühen. Die Zuftiz darf dem Staate nichts Eoften, fondern — BE po ? vau . efolgtwerden. Die Mebreinnahme müßte in dem 
en a en er Dänge bezahit in „Cain über Mrbeitt Sure, Er Staate mehrere Millionen ausmachen. Diefe Einführung wäre durchaus FRE 


32 Vergl. J. Lanz⸗Liebenfels: Das Geſebbuch bes Danu und die Raſſen ⸗· 9X 
pflehe der allen Indoarier, MOſtaraꝰ⸗Verlag, Rodaun. na WIR 
» v-®. . 2. . ' , 1 ' * Ba} . ." 


Staatsbürgerrecht haben die liberalen Gaukler und Vollabetrüger in ollen "8% 
u Staatägrundgefeßen abfichtlich bergeffenl Blur oy ER TREN 
Luxus⸗ und Weiberftenern. Eee ee See Eu Ze — 
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Volkes beitragen und obendrein aus der Fremde bezogen werden müffen: ANCR „Werben, wo fie in den ländlidyen Betrieben Arbeit Nudyen ‚und fo die Ki, {ters 


hergeſtelltes Bild ift Fein „geiftige3 Eigentum“, Jedenfalls wäre in ar 
dieſem Falle eine Steuer für den behördlichen Schutz ‘gegen Nachbildungen 27 
entſchieden mehr am Platze als die Patenttarzahlung. Man ſoll endtih va / 






: € ') gerecht, denn der \suhaber eines poste restante- Poſtfaches zahlt 4.9. ae 


dringendfte und erfte Notwendigkeit für. ein „Arbeit9-Miniflerium”, falls Br ‘ KIEL in Öfterreid) monatlidy awei Fronen. ° .. : 


e3 diefen Namen mit Recht führen fol. In die Stantsgrundgefche wäre x. 
nn neuer Paragraph aufzunehmen, nad) dem jeder Stantöbürger daß eh 3. 
echt auf Arbeit von ſeiten des Staates hätte, Dieſes allerwichtigſte Es. botenftewer wäre daher fehr zu begrüßen. Allerdings müßte aus RER 
“fe drücklich beftimmt werden, daß diefe Eteuer lediglich die Hausfrau ing i4” 
ri % 3: und nicht den Hausvater trifft, daß fie der Frau auferlegt fei und bon RT 
Ä a * 7. nr Se. deren Einkommen einzuheben fei. Nur im Falle der Vermögens- oder. Na. ..%: 

Als Grundprinzip einer jeden volkstümlichen und'wirklich erzieheriſchen fx $ ‚24, Einfommenglofigkeit hat der Mann dafür aufzukommen, falls er dies: 
Steuer hat zu gelten, baß der Luxus, die geſundheitsſchäblichen Genuß ET freiwillig tut. Die Steuer foll fid; nad) der Zahl der Dienftboten :.'; * 
mittel und alle aus dem Auslande bezogenen Waren fo hoch wie irgend: 23ER und dem Einkomnien der Frau richten Gerade dieſe Steuer würde für’ tens; 
möglich befteuert werben. So unmoraliſch es von feiten eines Staates. e.r.unfer modernes Frauengeſchlecht von außerordentlich erzieheriihem Ay; 
ift, Die notwendigen Lebens und Gebraudy3mittel, wie etwa Brot, Salz, 1: . Werte fein, da fie die Weiber zwingen: würde, ſich im Haushalt au 
Fleiſch, Petroleum und Kohle, zu beiteuern, fo ſittlich und Ru sergieberiiä 
ift eine hohe Steuer auf Genußmittel, die zur ‚Degenerierung bei) 
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Die Monopole, wie z. B. das Salz- und Tabakmonopol und Lotterie tier 
‚, monopol in Oſterreich, das Branntimeinmonopol in Rußland, das Bünde . DR 
: 35, hölzchenmonopol in Frankreich, haben ſich ala ungeheuer ergiebige Ein-: ©. 
x. nahmsquellen erwiefen. Die meiften Staaten haben auch dur die. :. —R 
Kun Staatsbahnen ein Eifenbahnmonopol. Es wird nicht lange dauern, 77 
“= "daß die wirklich gut regierten Staaten auch Kohlen-, Erz. und Betroleume; ..:.: 
;, monopole einführen werden. Tod) am einihneidendften wird bie ver- . — 
sr  bältnismäßig leichte Monopoliſierung des Vankgeſchäftes durch die na 
:j# Boftfparfaffe fein. > Zr 
Der Juli-Ausweis 1909 der öſterreichiſchen Poſtſparkaſſe gibt uns ein 3. 
..5. Bild don dem gewaltigen Umfang dieſes Geldinſtitutes. Das Inſtitut 0 
x hatte in dieſem Monat bereits 91.200 Scheckkonto Inhaber, von denen : =; 
= jeder mindeſtens eine Stammeinlage von 100 K erliegen haben mußß. :="" 
2%, Von dieſen 91.200 SchecklontoInhabern ſtanden 89.000 im Clearing-⸗ ,5.* 
re. verkehr, d. h. wenn ein Poſtſpatkaſſenkonto-Inhaber einem anderen Poſt- ST... 
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u Die Tätigkeit der Poftiparfaffe umfaßt gemäß ihrem 
geiſtvoll angelegten Statut alle Bankgeſchäfte. Die wich 
ſind: der Sparverkehr, ber Scheckverkehr und das Siaatspapiergeſchüſt. 


.und (in beſchränktem 


wird die Einlage nur mit drei Prozent verzinft, Die Vorteile Wr 
„*; Iparfaffe-Einlagebücher gegenüber den inlagebü ann el 
wu find in die Augen ſpringend; denn 1. ift der 
on, Privatbank, 2. kann man die Einlage einzahlen und wieder zurücknehmen 1," . 
in jedem Boftamt, während man fonft mit dem Bank-Einlagebud) in .! 23; - 

die Bank oder deren Filialen gehen ober fahren muß. Leider ift aber bie 3** 
Verzinſung mit drei Prozent gu niedrig. Die Kiberalen haben, al3 die „E 
Poſtſparkaſſe gegründet wurde 


un. twirtfchaftliche Einrichtung, daß jedes offene Dagegenreden nidjt nur " 


_ Aunmöglid), fondern ausgelprochene Volksfeindlichkeii geweſen wäre. Das .'- 


. aber haben bie damaligen Liberalen doch geſcheut. Dagegen haben ſie 


es doch als Helfershelfer des geängftigten Großkapitals und der Danfen- 


durchgefett, dab die 
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Poſtſparkaſſe nicht allzu fonfurrenzfähig werde, - 


u indern fie den Binzfuß der Bücher-Einlagen auf drei Prozent beichränften, 5 
Es iſt daher mein erſter Vorſchlag: Erhöhung de Binsfußes . 


der BRoftfparfaf 
oder 34 %, even 
„ben „Rentenbüchern“ 


.... wehn die Pribatbanfen dann zufperren mü 


wahrlich feine Volks 


machen. Allerdings könnten darunt 
Stadt» und Landes-ESparkaſſen leid 
. , berhüten, daß bie — 


. .*. Geld bei dieſen too 


Dr. Georg Coch und 
Poſtſparlaſſe ift jeht in 


Architelten Otto Wagner erbauten Balaft untergebradt. 
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ſen-⸗Einlagebücher von 38% auf 31“3 


kuell 43. (Bum Teile ift diefer Vorſchlage in’ 55 


bereit3 durchgeführt.) Es macht doch gar nichts, “ 
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f ‚nur mit faurer Miene zugeſtimmt. Denn- ' 
"bie Poſtſparkaſſe ift eine fo tadellos bolfstümliche und überzeuge 3 
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Inhaber, fo daß alfo die Poſtſparkaſſe im Ssult 1909 in Schedfonte- ; 


Cinlagen bon 504 Millionen Sronen, aelamt über 21 
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beglücker, ſondern eher das Gegenteil, und ihr 3: 
Verſchwinden und das allgemeine ſtaalliche Bankmonopol der Roftfpar- '. 
faffe wäre nur freudinft als eine glüdliche und ſegensreiche volfamirt- ' °' 
ſchaftliche Errungenschaft zu bearüßen und würde nutlofe und unpopuläre « ‘." 
‚ Steuern, wie Börfenfteuer, Effeften-Stempel- und dergleichen überflüffig '=* 
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Monopolifi terung ber Warenhänfer, Pfand⸗ 
und Verſatzaͤmter durch die Poſtſparkaſſe. 


Die Poſtſparkaſſe müßte auch mit ſtaatlichen Pfand- und Verſatzämtern,i 
Gypothekenbanken und der MWarenbörfe verbunden werden. Ebenfo, mie 
die Poſtſparkaſſe die Effektenbörſe und die Banken überflüſſig machen 
würde, da der eine PoſtſparkaſſenKlient Papiere ‚berfaufen, der andere 
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